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1958 bis 2024
. . . die Fastnacht bringt es an den Tag





Liebe Freunde des Fischbacher Carneval-Vereins,

unsere diesjährige Kampagne steht unter dem Motto:
„Baustelle“. Da fallen mir doch ein paar Assoziationen zum
FCV ein.

An jedem Aschermittwoch verlässt der FCV seine alte
Baustelle, sprich die Kampagne ist beendet, was nicht fertig
war, wird es auch nicht mehr. Es wird aufgeräumt, abgebaut,
der Saal und die Umkleiden besenrein hinterlassen.

Der Verein zieht auf eine neue Baustelle, die nächste
Kampagne, um. Während sich einige Bautrupps, wie die
Senatoren und der Elferrat erst einmal ausgiebig Urlaub
gönnen, haben die Garden nur eine kurze
Verschnaufpause. Nach Ostern wird die nächste Baustelle
eröffnet und ausgestattet.

Im Herbst 2023 habe ich erfahren, dass es sich bei den
Landsknechten um einen spezialisierten Bautrupp handeln muss, der in sehr kurzer
Zeit, aufgrund eines gewissen „Naturtalents“, seine Tanzbaustelle aufbaut und
ebenfalls in Rekordtempo durchzieht. Die meiste Zeit bedarf es bei der Herstellung
der Berufskleidung in Sondergrößen. Hier ein besonderer Dank an Chris und
Moni Temeschinko.

Alle anderen Garden üben erheblich länger. Sollte da etwa gehudelt
werden oder Pfusch am Bau erstehen?

Achten Sie doch einmal bei den Tänzen auf die Koordination und die
geraden Reihen der Bauarbeiter/Innen, ob es da wirklich keine
Unterschiede zu sehen gibt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen unbeschwerte und
unterhaltsame Stunden bei ihrem Fischbacher Carneval-Verein.

Mit karnevalistischem Gruß
Ihr

Michael Jung - Sitzungspräsident





Liebe Freunde des Fischbacher Carneval-Vereins,

wir freuen uns, endlich wieder eine Kampagne ohne
Einschränkungen feiern zu können und alle wieder in den
heiligen Hallen des Bürgerhauses begrüßen zu dürfen.
Bereits das vergangene Jahr hatte gezeigt, dass uns auch
nach der unverschuldeten Zwangspause das Publikum die
Treue hielt, denn auch in dieser Kampagne dürfen wir uns
auf eine volle Narrhalla an allen Veranstaltungen freuen.

Und dies in einem ganz besonderen Jahr, denn der
Fischbacher Carneval-Verein darf ein närrisches Jubiläum
feiern, 6 x 1 1 Jahre sind eine stolze Zeit. Dies konnten sich
die Gründer im Jahr 1 958 sicher erhoffen, aber vielleicht
nicht unbedingt erwarten. Auch für mich persönlich ist es
ein besonderes Jahr, denn ich darf diesem Verein nun
schon seit zehn Jahren vorstehen. Dass ich damit erst der
vierte Vorsitzende in der gesamten Vereinshistorie bin,
spricht für die Kontinuität, die den FCV auszeichnet.

Natürlich gibt es auch immer wieder getreu dem Motto der Kampagne ein
paar Baustellen, denn stets werden für die Organisation Helfer gesucht, die
in heutiger Zeit schwer zu finden sind. Auch musste unsere Tanzgarde
FireFlies leider dieses Jahr passen, weil sie dank einiger Ausfälle zu
wenig waren. Vielleicht verspürt ja jemand beim Lesen dieser Zeilen
Lust, sich einzubringen. Eine große Baustelle der Corona-Zeit ist
ferner, dass leider keine Ehrungen durchgeführt werden konnten,
dies werden wir im Rahmen eines Sommerfestes im Juli nachholen.

Doch nun wünscht der FCV erst einmal allen eine wunderbare Kampagne,
genießt die Fassenacht, sei es auf den Sitzungen oder bei den Umzügen durch
die Gassen. Gerade in schweren Zeiten wie diesen bietet sich während der
närrischen Wochen eine gute Gelegenheit, die Sorgen zu vergessen und einfach
mal gemeinsam zu lachen und zu feiern.

Mit karnevalistischem Gruß
Ihr

Harald Oehm - 1 . Vorsitzender





Liebe Bauarbeiter,
fleißige Hand- und Heimwerker (-innen oder außen) ,

passend zum Motto „Baustelle“ der Kampagne 2024
präsentiert sich die diesjährige Kreppelzeitung als eine
bunte Mischung aus professionellen Baustelleninformationen
und offiziellen Umleitungshinweisen sowie Geschichten aus
dem eher laienhaften Heimwerker und Do-it-Yourself-
Bereich.

Für bautechnische Fachfrauen gibt es Baupläne, -schilder
und -mängellisten zu entdecken und für Hobbyhandwerker
lustige Geschichten aus dem Baumarkt oder TV-Heimwerker-
Formaten. Egal ob Tief- oder Hochbau, Fassadenarbeiten
oder Innenausbau, es gibt kaum einen FCV-Baustellen-
bereich, den wir nicht dokumentiert und in hoffentlich
unterhaltsame Bauberichte gepackt haben.

Bei all diesem Baustellenchaos rund um Fischbach mit
Straßenbau in Ruppertshain, Glasfaserverlegung in Kelkheim und noch die
Gaststättenrenovierung im Fischbacher Bürgerhaus, die auch für erhebliche
Umleitungen bei den FCV-Veranstaltungen sorgt, möchten wir aber nicht
das 66-jährige Jubiläum des FCV vergessen, welches neben all dem
Baustellenwahnsinn in der Kampagne 2024 auch noch gefeiert wird.

Sinnbildlich dafür haben wir deshalb auf dem Titelbild die Themen
„Baustelle“ und „6x1 1 Jahre FCV“ in einem Baustellenschild zur
„Sanierung der Route 66“ zusammengefügt.

Umbauten und Veränderungen gehören zum (Vereins-)Leben und der Spruch
„Stillstand ist Rückschritt“ sollte bei aller närrischer Traditionsbewahrung nicht
vergessen werden. Es ist oft eine Gratwanderung mit Blick auf die „alte Bau-
substanz“ sich nicht nur auf den Lorbeeren auszuruhen, sondern auch mal
wieder Neues auszuprobieren und dabei die altbewährten Baustoffe Kokolores
und Narretei nicht zu vergessen, denn diese sind der Garant für karnevalistischen
Spaß und Geselligkeit.

Deshalb gilt hoffentlich auch im FCV „schaffe, schaffe Häusle baue“ und
„mit 66 Jahren, da fängt das Leben an“ …

Mit karnevalistischem Gruß
Ihre

Marion Sauer - Kreppelzeitungsredaktion





Unsere Dienstleistungen für Sie:

Hausnotrufdienst • Sicherheit mit K(n)öpfchen
0 61 95 / 91 1 1 1 9

Krankenfahrdienst • Sitzend- & Liegendtransporte
0 61 95 / 6 22 22

Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH

Kelkheimer Str. 32-34 • 65779 Kelkheim
www. m a l t e s e r. d e

Fragen Sie uns,

wir sind gerne für Sie da!



Eine gute Projektplanung und Koordination der

aufeinanderfolgenden Gewerke sind das A und O eines

jeden Bauprojektes. Wir haben deshalb die wichtigsten Tätigkeiten in einem

Bauablaufplan zusammengefasst.

Alle Bautätigkeiten finden auf der Baustelle im Bürgerhaus Fischbach statt, mit

Ausnahme der Straßenbauprojekte.

Tätigkeiten/Gewerke Start 03 04 05 06 07
1 9..... . . .21 22..... . . .28 29..... . . .04 05..... . . .1 1 1 2..... . . .1 7

Baustelleneinrichtung. Sa 1 3.01 .24
(Gerüstbau, Beschilderung)

Bauträgerempfang So 21 .01 .24
(nur geladene Gäste) 1 1 .1 1 Uhr
1 .Bauabschnitt Sa 27.01 .24
(Rohbau) 1 9.31 Uhr
Richtfest So 28.01 .24
(mit Kreppel und Kaffee) 1 4.31 Uhr
2.Bauabschnitt Sa 03.02.24
(Installation Haustechnik) 1 9.31 Uhr
Kinderbaustelle So 04.02.24
(Trockenbau) 1 5.1 1 Uhr
3.Bauabschnitt Sa 1 0.02.24
(Innenausbau) 1 9.31 Uhr
Straßenbau Fischbach Mo 1 2.02.24
(Außenanlagen, GaLaBau) 1 4.1 1 Uhr
Bauabnahme Mi 1 4.02.24
(mit Heringsessen) 1 8.00 Uhr
Straßenbau Sa 1 0.02.24
Eschborn, Hofheim, bis
Niederjosbach Di 1 3.02.24

2024

Januar Februar



Peter Ungeheuer
Malermeister

Trockenbau • Tapezieren
Lackieren • Fassadenanstrich

Teppichbodenverlegung

Eppsteiner Str. 60
65779 Kelkheim
Tel. 061 95 / 674780
Fax 061 95 / 674781
Mobil 01 71 / 6201 832
E-Mail peter-ungeheuer@ t-online.de



Im Auftrag des Bundesministeriums für Helau-, Tusch- und Kreppelwesen wird der

Fischbacher-Carneval Verein e. V. 1 958 am

entlang der L 301 6 in der Ortsdurchfahrt Fischbach sowie entlang einiger

angrenzenden Gemeindestraßen eine Umleitungsstrecke anlässlich des

für alle aktiven und passiven Karnevalisten einrichten.

Die Dauer der Umleitung beläuft sich

- unabhängig von geeigneter Witterung –

von 1 3.00 Uhr bis ca. 1 6.00 Uhr.

Den Verkehrsteilnehmern wird empfohlen, auf die Meldungen im

Rundfunk zu achten und eine angemessene Feierzeit einzuplanen.

Der der Umleitung (Zugaufstellung) findet ab

in der Eppsteiner Straße und Im Schulzehnten statt.

Die der Umleitungsstrecke (Romo-Zugstrecke)

erfolgt pünktlich um .

Die Zuschauer am Straßenrand sind während der Dauer der

Umleitung dazu aufgerufen, bunte Arbeitskleidung und Bauhelme

zur Sicherheit gegen den Knollenregen zu tragen.

Vor den Häuser entlang der Umleitungsstrecke besteht absolutes Halteverbot.

Die Häuser selbst sind mit geeignetem Flatterband (Luftschlangen) und

Pollern (Luftballons) abzusichern.

Um den Verkehrsfluss auf der Umleitungstrecke nicht zu stören, herrscht

absolutes Überholverbot (auch für zuschauende Fußgänger) .

!



Nach Ende der Umleitung sind für den Heimweg entweder alle nicht betroffenen

Straßen zu nutzen oder der offizielle Rückweg zum Bürgerhaus,

wobei hier unbedingt auf Gegenverkehr zu achten ist.

Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchtigungen

wird um Verständnis gebeten.

Eppsteiner Straße - Langstraße - Kelkheimer Straße - Taunusstraße - Altenhainer Straße

- Hunsrückstraße - Einmündung Hunsrückstraße / Sodener Straße (Zugauflösung)



Der FCV hätte in der Kampagne 2020/2021
folgende Mitglieder mit …

… der

für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit

Natalie Berninger

Tanja Fotivec

Harald Hofmann

Joachim Mayrl

Katharina Moog

Norgard Ortwein-Horn

Sonia Schmitt

Steffi Stil lger

… der

für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit

Dieter Elzenheimer

Irmgard Ritter

Stefan Ritter

… der

für 1 1 -jährige aktive Vereinsarbeit

Alexander Hess

Aarne Moog

Emilia von Knoblauch

… der

für 20-jährige aktive Vereinsarbeit

Daniela Bott

… dem

für 25-jährige aktive

Vereinsarbeit

Susann Sauer

… geehrt und für die lange Treue gegenüber dem FCV gedankt.

Aber der Weg zur Ehrung war wegen einer Baustelle gesperrt und
deshalb musste eine einjährige Umleitung eingerichtet werden.





Im Rahmen des Senatorenempfangs 2023 wurde der

Regionaldirektor der Frankfurter Volksbank Rhein/Main

Tim Herrmann in den Kreis der Senatoren berufen.

Bei seiner Antrittsrede überzeugte er die aufmerksam lauschenden Senatoren davon,

dass er würdig ist, dieser Gruppe beizutreten. Er hat in der Vergangenheit bereits

karnevalistische Erfahrungen gesammelt, denn er war in seiner Heimat als Elferrats-

mitglied bei den Sulmtal-Narren Ellhofen (bei Heilbronn) aktiv, d. h. er weiß, was es

heißt, karnevalistische Basisarbeit zu leisten. Da er sowohl schwäbische als auch

japanische Gene in sich trägt, hoffen wir mal, dass bei ihm weder die schwäbische

Sparsamkeit (zumindest nicht in Bezug auf die Senatorenspende) noch die japanische

Vorliebe für Sushi (toter, roher Fisch … das würde dem FCV-Fisch sicher nicht gefallen)

besonders ausgeprägt sind.

Das eigentliche Highlight des Senatorenempfangs war jedoch unbestritten der allererste

Auftritt unserer neu gegründeten Kindergarde Symmixx unter der Leitung von Jana

Thiedmann .



!

Bei jedem Bauprojekt ist sowohl materielle als auch

finanzielle Unterstützung wichtig, damit es vorangeht.

Deshalb dankt der FCV den Herren Senatoren und Ehren-

senatoren recht herzlich für die jährlichen Geld- und Sach-

spenden für unsere nicht enden wollende FCV-Großbaustelle.

Gerd W. Becker 1 987 1 997

Dieter Herr 1 994 2004

Harald Brückmann 1 995 2005

Alfred-Peter Keller 1 995 2005

Peter Braun 1 996 2006

Thomas Horn 1 996 2006

Wolfgang Stollenwerk 1 997 2007

Stefan Ritter 2004 201 4

Alexander Furtwängler 2006 201 6

Johannes Baron 2007 201 7

Wolfgang Jany 2007 201 7

Calogero Bonanno 2008 201 8

Wolfgang Hintz 2009 201 9

Stefan Usinger 2009 201 9

Ewald Wittekind - 201 9
(Ernennung)

Ehren- Ehren-
Senator senator Senator senator

Michael Meyer 2011 2021

Andreas Hessling 201 2 2022

Thomas Lämmerhirt 201 2 2022

Andreas Gentsch 201 4 2024

Marcel Schmitt 201 4 2024

Rainer Hundertmark 201 5 -

Volker Hintz 201 6 -

Markus Ritter 201 7 -

Thomas Holler 201 8 -

Max Wolf 201 8 -

Dr. Matthias Bonczkowitz 201 9 -

Rolf Dauterich 201 9 -

Dr. Maximilian Jahn 2020 -

Markus Trouet 2020 -

Tim Hermann 2023 -

Oliver Rack 2024 -

Seit Mai 2023 hat Marcel Schmitt den Posten des

„Vorarbeiters“ bzw. des Senatorensprechers von

Alexander Furtwängler übernommen.





Der FCV hätte in der Kampagne 2021 /2022

folgende Mitglieder mit …

… der

für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit

Karin Eberwein

Peter Eberwein

Sascha Grabener

Manfred John

Irma Karg

Manfred Karg

Heinz Seebold ( )

… der

für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit

Bärbel Büttner

Karin Herr

Werner Herr

Brigitte Poxdörfer

… der

für 1 1 -jährige aktive Vereinsarbeit

Dirk Mohri

Sarah Ungeheuer

… der

für 20-jährige aktive Vereinsarbeit

Tamara Lotz

… geehrt und für die lange Treue gegenüber dem FCV gedankt.

Aber es kam zu Verzögerungen im Bauablauf und der Weg zur

Ehrung führte in eine Sackgasse und deshalb musste eine

weitere einjährige Umleitung eingerichtet werden.



Völlig losgelöst riefen die Garden des FCV zu Beginn der

Sitzung ein dreifach donnerndes Helau!

Die neu gegründete Kindergarde

Symmixx begeisterte bei ihren ersten

Auftritten als honigsüße Bienchen das

Publikum beim Senatorenempfang, bei

der nachmittäglichen Kreppelsitzung und

dem Kinderfasching.

Als Protokoller hatte Harald Oehm nach

der coronabedingten Pause natürlich viel

zu berichten, denn seit er zuletzt 2020 in

der Bütt stand, hat sich so einiges ereignet

in Fischbach und der Welt.





Die Garde Exthasia präsentierte voller

Stolz ihren ersten Gardetanz auf der FCV-

Bühne in hübschen, stahlblauen Kostümen

und zeigte ihr Können nun auch an den

Abendsitzungen.

Alexander Furtwängler schlüpfte in

die Rolle von Gesundheitsminister Karl

Lauterbach und schwadronierte so

gekonnt daher, dass der Unterschied

zwischen Original und Kopie oder Kopie

und Original kaum zu erkennen war.

Die Fireflies eröffneten mit

karnevalstypischem Dreispitz

auf dem Kopf die Sitzungen

noch vor dem traditionellen

Einmarsch der Garden mit

einem Gardetanz.



Unseren Gastredner Detlef Sissol erkennt man

jedes Jahr an Hemd und Mütze, aber im letzten

Jahr war er umgezogen … also nicht kleidungs-

technisch, sondern in eine seniorengerechte

Wohnanlage, wovon er dann auch humorvoll

berichtete.

Die Aspirinis hingegen präsentierten

sich tatsächlich in neuer Garderobe:

Mit edel schimmernden grünen

Westen trällerten sie auf altbekannte

Weise ihre individuell getexteten

Lieder.

Als Cowgirls zeigte die Garde Misirizzi

eine mitreißende Mischung aus Show-

und Gardetanz und dabei angelten

sich die Mädels ganz locker „‘nen

Cowboy als Mann“.



Ein bisschen aufreizend und

verrucht tanzten die

Tamburellos eine Bühnen-

show im Geiste der Film-

klassiker Cabaret, Basic

Instinct sowie Burlesque und

wagten sich dabei sogar an

Chairdance heran … also

sowas ähnliches wie

Senioren-Sitztanz.

Nicht minder sexy gekleidet präsentierte sich

unser Langzeit-Urlauber Jörg Werner, der

nicht müde wurde, von seinen Erlebnissen als

Camper auf den Wohnmobilplätzen Europas

zu singen und zu berichten.

Bei einem Ausflug ins Venedig des berühmten

Casanovas trugen die Landsknechte üppige

Rokokokostüme und -perücken, außerdem

verbargen sie ihre liebreizenden Gesichter

scheu und sittsam hinter wie goldenes Stroh

schimmernde Masken.





Die Garde New Generation vertanzte die

Fernsehshow „Der Bachelor“. Dabei wurden

viele Rosen verteilt und so manches Herz

gebrochen, denn am Ende konnte nur

eine Dame die Gunst des Junggesellen

gewinnen.

Ein weiterer attraktiver Junggeselle ist der

Hesseman Jürgen Leber, der muskelbepackt

und mit wallender Mähne die Bühne zu seinem

Schauplatz machte und von Heldentaten zu

berichten wusste.

Sieben Männer und eine Frau … nein das waren

nicht Schneewittchen und die sieben Zwerge,

sondern das 11 . närrische Ukulelen-Orchester

mit viel Spaß und Musik zum Mitsingen auf der

FCV-Bühne.





Die Bousseldande träumten von Sonne

und Meer und einer Kreuzfahrt mit feschen

Matrosen, doch bevor es soweit war,

lamentierten sie in ihrem speziellen Dialekt,

den sicher nicht jeder im Publikum zu

1 00% verstanden hat.

Der Elferrat in seinen blauen Jacken war zwar kaum zu erkennen in den Weiten des

Bühnenbild-Weltraums, aber durch völlig losgelöste Klatschlaute machten sie immer

wieder auf sich aufmerksam.

Die Garde Eximia brachte Indian Spirit

auf die Bühne und kostete ihre letzte

aktive Kampagne nochmal richtig aus.

Da durften natürlich auch die Tränen an

der letzten Sitzung bei der großen

Verabschiedung auf der Bühne und

hinter den Kulissen nicht fehlen.





… der

für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit

Ingrid Engel

Susanne Orth

Corinna Schmitt-Klopp

Inge Stollenwerk

Wolfgang Stollenwerk

… der

für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit

Alexandra Gennat

Wolfgang Hintz

Patrick Karger

Anneruth Kämper

Ursula Kästner

Winfried Klarmann

Heinz Metzler

Garlef Niemeyer

… der

für 1 1 -jährige aktive Vereinsarbeit

Lina Marie Boscheinen

Emilie Finkbeiner

Anni Flick

Janna Kaufmann

Ava Kunz

Annalena Kunze

Bastian Paul

Céline Schwittajski

Leonie Teige

Jana Troschke

… dem

für 25-jährige aktive

Vereinsarbeit

Corinna Schmitt-Klopp

Der FCV hätte in der Kampagne 2022/2023

folgende Mitglieder mit …

… geehrt und für die lange Treue gegenüber dem FCV

gedankt.

Und obwohl die Baustelle bereits geräumt war, stoppte der

Verkehr aus unerklärlichen Gründen auf dem Weg zur Ehrung

und es wurde eine dritte Umleitung eingerichtet, die zwar nur

halbjährig sein sollte, dann aber doch auch ein ganzes Jahr

andauerte.



Blumen Klingel
Floristmeisterbetrieb & Gärtnerei
Inhaberin: Sabine Hesse

Kelkheimer Straße 28
65779 Kelkheim-Fischbach

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 08.30 - 13.00 Uhr
So geschlossen

Tel. : 06195/62183
Fax: 06195/910365

www.blumen-kl ingel.de
info@blumen-kl ingel.de





Nicht kleckern, sondern glotzen, das ist das Motto

der Landsknechte. Schließlich sind sie als die Heimwerkerkönige des FCV bekannt.

Für ihre tänzerische Reise nach Venedig wollten sie in der letzten Kampagne ein

supermodernes, mehrere Stockwerke hohes Kreuzfahrtschiff bauen. Kein Problem für

die Jungs. Erst wurde am Fischbach ein originalgetreuer Nachbau der Meyer Werft in

Papenburg an der Ems errichtet und dann konnte der Bau beginnen.

Tja, nur leider ist der Fischbach im Vergleich zur Ems sehr viel kleiner und deshalb

mussten die Jungs den Maßstab ihres Bootes an die vorhandenen Größenverhältnisse

anpassen. Herausgekommen sind deshalb nur zwei halbe Bötchen in Form von

venezianischen Gondeln.

Aber - typisch Mann - diese mickrigen Gefährte mussten irgendwie kompensiert

werden und deshalb wurden umso höhere Perücken gebastelt, die dann doch wieder

an die Riesenaufbauten eines modernen Kreuzfahrtschiffes erinnern.
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FCV-Werbung in eigener Sache

Kinder an die Macht und Jugend in die Bütt
Früh übt sich, wer ein echter Karnevalist sein wil l .

Deshalb möchten wir jungen Nachwuchstalenten von umliegenden Karnevalsvereinen bei

unserem Kinderkarneval eine Plattform bieten, um als Büttenredner oder Musik- und

Gesangsgruppe auch außerhalb des eigenen Vereins ein bißchen Bühnenerfahrung zu

sammeln und neue Freundschaften in der närrischen Karnevalsgemeinde zu schließen.

Wer Interesse hat, meldet sich einfach unter

info@ fischbachercarnevalverein.de.



Die meisten FCVler lagen am Sonntag nach der 2. Sitzung

sicher noch im Bett, als es morgens um 9 Uhr schon an die

Aufräum- und Vorbereitungsarbeiten für den Kinderfasching

ging.

Nachdem der Müll vom Vorabend beseitigt

sowie Tische und Stühle neu aufgestellt

wurden, begannen im kleinen Kreis einige

Gardemädels und Landsknechte die

Bastelarbeiten für die von Kinderfaschings-

Eventmanagerin-und-Sitzungspräsidentin

Celine Thamm geplante Veranstaltung.

Erschöpft vom Basteln (oder dem

Vorabend?) verschlangen Marlon und

Julian gemütlich im Liegen noch schnell

ein nahrhaftes Mittagessen von der

Dönerbude, bevor das bunte Treiben

startete.

An der Kasse begrüßten unser 1 . Kassierer Michael Klein

und Anja die vielen kostümierten Gäste, die sich zum

ausgelassenen Faschingstreiben im Saal des Bürgerhauses

versammelten.



Zu Beginn gab es den gemeinsamen Einmarsch der Garden

Symmixx und Exthasia. Da wurde dann erstmal

geschunkelt und Helau gerufen und später führten die

Garden natürlich noch viele tolle Tänze vor.

Auch die kleinen Zuschauer durften

zwischendurch auf die Bühne, z. B.

beim lustigen Schaumkopf-Wettessen,

dem atemraubenden Luftschlangen-

Weitpusten oder dem Eierlauf mit

Gegenverkehr.



Vor und während der

Veranstaltung konnten sich

im Foyer die kleinen Narren

auch ein Glitzertattoo von

Alessa anfertigen lassen

und Yara verteilte frisches Popcorn für die Gäste und

die offensichtlich immer noch hungrigen Helfer.

Und bevor dann zum Abschluss die große

Kinder-Disco losging, führte Corry noch

eine große Polonaise durch den Saal an.

Am Ende zeigte sich, dass nicht nur die

Großen abends wild feiern und „die Hütte

abreißen“ können, sondern auch die

Kleinen. Denn am Elferratstisch fehlten

ein paar Buchstaben, die während der

Kinder-Disco abgefallen waren.

Aber das G, T und ! wurden natürlich in

Sicherheit gebracht und für die nächste

Abendveranstaltung wieder

ordnungsgemäß befestigt.

Ein großes Dankeschön gilt dem

Kinderfaschings-Team 2023 rund um

Chefin Celine (3.v.r.) mit Yara, Anja, Julie

und Jana (alle Tamburellos) , Gerd (Ton-

und Licht) , Marlon, Julian und Fabian

(alle Landsknechte) , Carolin (Misirizzi)

und Corry (Eximia) . Nicht auf dem Foto

sind Alessa und Michael .



Paul Müller Söhne OHG
Bauschreinerei ● Innenausbau ● Glaserei ● Einbruchschutz

Inhaber: Simon & Sinovcic

Feldbergstraße 1 3 ● 65779 Kelkheim

Telefon 061 95 – 64764

Mail : info@paul-mueller-soehne.de

Internet: www.paul-mueller-soehne.de



An der letztjährigen Kindersitzung sollte die Faschings-

musik zum Schunkeln, während der Spiele und für die

spätere Kinderdisco von einem extra Laptop auf der

Bühne in die Saalanlage eingespielt werden. Nur leider

gab es da ein kleines Softwareproblem und da vorher kein

ausreichender Soundcheck gemacht wurde, fiel dieser

Fehler erst zu Beginn der Sitzung auf. Also warteten nach

dem Einmarsch die Aktiven auf der Bühne erstmal vergeblich auf Schunkelmusik.

Sitzungspräsidentin Celine Thamm musste deshalb irgendwie die Zeit überbrücken,

the show must schließlich go on, bis der Fehler behoben war. Daher hat sie erstmal

überprüft, ob das Publikum nach der langen Corona-Pause noch Helau rufen konnte.

Dann wurden testweise insgesamt vier Applaus-Raketen gestartet, bei der anstehenden

FCV-Weltraumreise sollte ja schließlich nix schiefgehen.

Danach übernahm Corinna Wagner mit ein paar „Trockenübungen“ und brachte die

kleinen und großen Narren in Bewegung, indem sie die Choreo für den späteren

Clubtanz anleitete … natürlich immer noch ohne Musik …

Schließlich wurde Anja Bott auf die Bühne

gerufen, die dann ganz spontan und anfangs

noch ein wenig unsicher das „Fliegerlied“

unplugged anstimmte. Aber mit Unterstützung

des Publikums gelang auch dieser Lückenfüller.

Der „Fehler“ lag übrigens nicht an unserem

Licht- und Tontechniker Gerd Schulz sondern an einer Einstellung in der Musik-

Software des Laptops von Celine. Es war also ein klassischer DAU-Fehler (DAU =

Dümmster Anzunehmender User) , denn - wie ITler wissen - sitzt das „Problem“ ja meist

vor dem PC. Man musste nur in den Einstellungen der Musiksoftware an der richtigen

Stelle ein Häkchen setzen und schon funktionierte es.

Zum Glück konnte Michael Klein bei der Lösung helfen. Da er aber noch im Foyer

an der Kasse sitzend erstmal gar nix von der Panne mitbekommen hatte, dauerte

es halt ein wenig. Aber nach ca. 1 0 Minuten Verzögerung konnte das eigentliche

Sitzungsprogramm mit einer musikalisch untermalten Schunkelrunde beginnen.

s e l b s t
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Gaststätte der TSG Münster

Geniessen Sie unsere
kroatische, deutsche und mediterrane Küche

Montag - Freitag täglich wechselnder Mittagstisch

Alle Speisen auch zum Mitnehmen

• Catering mit Marko in und außer Haus

• Veranstaltungsorganisation für Familienfeiern,

Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 11 :30–1 5:00 Uhr und 1 8:00–24:00 Uhr

Samstag und Sonn- und Feiertage durchgehend geöffnet

Marko Matanovic

TSG Gaststätte bei Marko

Lorsbacherstraße 39

65779 Kelkheim

Tel. 061 95 5228

tsgbeimarko@gmail .com



Ein bestens durch Bauleiter und Zugmarschall Marcel
Schmitt organisierter Bautrupp zog bei strahlendem
Sonnenschein durch Fischbachs Straßen und verlegte an
nur einem einzigen Tag ein buntes Luftschlangen-Glasfaser-
netz, um mittels High-Speed-Narretei-Technologie die
Datenübertragung von fröhlichem Straßenkarneval im Ort

sicherzustellen. Hier eine Zusammenfassung der am Projekt beteiligten Baukolonnen.

Besonders positiv ist die Leistung der Fußgruppen hervorzuheben, die kreativ, bunt und
mit viel Spaß die allerwichtigste Basisarbeit beim Straßenkarneval leisteten.



Auch die Garden schwangen mit Eifer ihr Straßenkarnevals-

werkzeug, also bunte PomPons und sorgten so lebhaft

tanzend für mitreißende Bewegung bei

Jung und Alt sowie für gute Laune bei

den Zuschauern entlang der Straße.

Einen Spezial-Bautrupp bildeten die

hochqualifizierten Handwerker der

Musikgruppen, von denen es aufgrund des

Fachkräftemangels aber leider nur sehr

wenige gibt. Energisch spielten sie gegen

die lautstarke Konkurrenz der Hightech-

Lautsprecheranlagen.

Anm. d. Red. : Irgendwie schade, dass

die gute alte Handwerkskunst von live

gespielter Karnevalsmusik immer mehr

von automatisierter Party-Ballermann-

Mucke ersetzt und übertönt wird.



Fast die Hälfte der ROMO-

Baukolonne bestand aus

Wagen mit leistungsstarken Zugmaschinen. Riesige

Traktoren zogen meist übermannshohe Anhänger mit

Elferräten, Tollitäten, Senatoren und Kerbegesellschaften

an den Zuschauern vorbei. Kreativ gestaltete Motivwagen

nach alter Handwerkskunst konnte man leider an einer

Hand abzählen, stattdessen gab es viel Motorenpower.

Vom Straßenrand aus sah man angesichts dieses

Fuhrparks v. a. viele große Räder und eine Wand nach der

anderen vorbeiziehen. Damit die wertvollen Fahrzeuge

keinen Schaden nahmen, gehörte zu diesen

Bauabschnitten auch viel Sicherheitspersonal, welches

jeden einzelnen Reifen mit Argusaugen zu bewachen hatte.

Leider kam es bei diesen Baukolonnen auch immer wieder

zu erheblichen Lärm- und Rauchbelästigungen, aber wo

gehobelt wird, fallen halt nun mal Späne … oder Süßig-

keiten oder Werbeflyer oder Plastikkonfettiglitzerschnipsel,

die man Wochen, Monate, Jahre später noch auf Straßen

und in Gärten wiederfindet.

Anm. d. Red. : Vielleicht würde das Infrastrukturprojekt ROMO auch weniger stark

motorisiert und dafür mit mehr Teilnehmern aufAugenhöhe und mit Bedacht

ausgesuchtem Wurfmaterial für 100% �arretei sorgen, es muss doch nicht immer

höher, lauter, spektakulärer werden, wenn’s um Freude und miteinander Feiern geht.





Ganze drei Jahre lang beschäftigte sich die SOKO

Jokus mit dem Vermisstenfall „FCV-Zugmarschall“.

Das vermisste Objekt verschwand am Rosenmontag,

den 24. Februar 2020 in Fischbach. Viele tausende Dorfbewohner hatten es

nachmittags noch gesehen. Es handelte sich dabei aber nicht um die reale Person

unseres Zugmarschalls Marcel Schmitt, sondern um ein Schild mit der Aufschrift

„Zugmarschall“ und einem Bild des FCV-Fischs.

Das Schild befand sich am Tag seines Verschwindens ordnungsgemäß am Fahrzeug

unseres FCV-Zugmarschalls. In der dichten Menschenmenge des Rosenmontags-

zuges, der wiedermal bei sehr regnerischem Wetter stattfand, ging es plötzlich

verloren. Trotz sofort eingeleiteter Suchaktion mit Hundertschaften der Polizei,

Drohnen und Suchhunden wurde es nicht gefunden und die Chancen, dass es in

freier Wildbahn bei diesen Witterungsbedingungen überlebt, waren gleich Null.

In den folgenden Jahren 2021 und 2022 wurde die Suche eingestellt, da wegen der

coronabedingten Rosenmontagszugausfällen das Schild ohnehin nicht gebraucht

und offensichtlich auch nicht vermisst wurde. Doch dann meldeten sich drei Jahre

nach dem Verschwinden des Schildes

zwei anonyme Hinweisgeberinnen am

Faschingsfreitag, den 1 7.02.2023 und

schickten das nebenstehende Foto mit

folgendem Text:

„Hi Marcel, hier sind Nadine und Corry.

Wir sind gerade beim „Weiberspass uff

de Gass“ unterwegs und haben in der

Hunsrückstraße an einer Garage das

Zugmarschall-Schild entdeckt!“

Und so konnte Marcel das Schild zwei Tage vor dem Rosenmontag 2023 wieder in die

sichere Obhut des FCV nehmen.

Offen bleiben für die Ermittler aber weiterhin Fragen wie:

Hat das Schild wegen des Sauwetters am Rosenmontag 2020 eigenständig am

Garagentor Zuflucht gesucht?

Oder wurde es gewaltsam durch fremde Kräfte (z. B. Magnetismus) am Garagentor

festgehalten?

Ist das Schild jetzt beleidigt, weil es so lange nicht gebraucht und vermisst wurde?

Wir werden es wohl nie erfahren.





… der

für 25 Jahre Vereinszugehörigkeit

Tim Büttner

Jessica Fechner

Bernd Flick

Kristina Forster

Ralph Herr

Lisa Küttner

Anna Lindell

Carolin Link

Harald Nitsch

Alyssa Schwall

Paula Stortz

Martin Wetzel

Uwe von Knoblauch

… der “

für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit

Ilse Haas

Manfred Haug

Silvia Herr

… der

für 1 1 -jährige aktive Vereinsarbeit

Mario Marnet

… der

für 20-jährige aktive Vereinsarbeit

Michélle Dewald

Thorsten Fuchs

… dem

für 25-jährige aktive

Vereinsarbeit

Jessica Fechner

Lisa Küttner

Anna Lindell

Carolin Link

Martin Wetzel

Uwe von Knoblauch

Der FCV ehrt in der Kampagne 2023/2024

folgende Mitglieder mit …

… und dankt für die lange Treue gegenüber dem FCV.

Leider scheint es so, dass die Umleitungsstrecke wohl doch

nochmal verlängert wird. Wir können nur vermuten, dass es an

Lieferschwierigkeiten bei den Baustoffen, fehlendem

Fachpersonal oder einfach an unsachgemäßer

Bau- und Projektplanung liegt.

Endlich geschafft, das war’s auch schon mit der 3-jährigen

Umleitungsstrecke.

Vielen Dank für Ihr/Euer Verständnis. (noch immer)

∞





Auf den meisten Baustellen sieht man ja

meist nur die „niederen Handwerker“

wirklich regelmäßig etwas arbeiten und die „wischdische Leut“ sind meist nur beim

Baubeginn (Spatenstich) und Bauende (Einweihungsfeier) vor Ort.

So ähnlich ist das auch beim FCV, denn während die Bühnen-Aktiven an jeder FCV-

Veranstaltung am Schuften und Werkeln sind, nimmt man die meisten Senatoren „fast“

nur zur Kampagneneröffnung bei der Senatorensitzung als Aushilfs-Elferrat und zum

Kampagnenende als Rosenmontagsgruppe wahr.

Damit mal sichtbar wird, was unsere Senatoren denn im normalen Leben so werkeln

und wer von den Herren aktive Zusatzqualifikationen beim FCV errungen hat, haben wir

auf der folgenden Seite ein Baustellenschild zusammengestellt, auf dem wir alle

Senatoren, die uns auf Anfrage ihren Beruf und sonstige Aktivitäten im FCV verraten

haben, präsentieren möchten.

HÖRMAL

WE R D A

H ÄM M E R T

Ein Prost aufden Spatenstich

zur Senatorensitzung 2023
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Bauherr Fischbacher Carneval-Verein e. V.

Bauleitung Marcel Schmitt
(Chef vom Ganzen) Elektromeister, Elektrobau Schmitt GmbH

ehem. Landsknecht, Organisation Rosenmontagszug

Bauausführung Markus Ritter
(die schaffe echt Gas-Wasser-Installationsmeister, Stefan Ritter GmbH
auf dem Bau) Elferrat, Landsknecht, 1 1 .NUO

Stefan Usinger
Bauingenieur, GF Bernhard Usinger Bau GmbH
Elferrat

Denkmalschutz Peter Braun
(„alte“ Werte sind auch Rentner
wischdisch) Elferrat, ehem. Schoppesänger/Oldies

Wolfgang Hintz
Chemikant i.R.
Elferrat, Gründer der Landsknechte, Ehrenlandsknecht

Baukantine Volker Hintz
(wo das Chaos Koch/Betriebswirt, Catering "Der Loewe"
zur Perfektion wird) Gründungsmitglied Landsknechte

Baurecht Dr. Maximilian Jahn
(für alle Fälle) Rechtsanwalt, Partner in beste Kanzlei wo gibt

Bauleitplanung Thomas Horn
(ohne Bürokratie geht’s Verbandsdirektor Regionalverband FrankfurtRheinMain
halt leider nicht)

Johannes Baron
Kreisbeigeordneter, Main-Taunus-Kreis



Bauüberwachung Max Wolf
(Vertrauen ist gut, COO, dx.one GmbH
Kontrolle ist besser)

Rainer Hundertmark
Dipl.-Betriebswirt, Japan Sekisui Chemie

Baufinanzierung Rolf Dauterich
(ohne Moos nix los) ehem. Regionaldirektor

Frankfurter Volksbank Rhein/Main

Tim Herrmann
Regionaldirektor
Frankfurter Volksbank Rhein/Main

Bausparen Andreas Hessling
(die kennen alle Tricks) Geschäftsführer Hessling&Hessling

Steuerberatungsgesellschaft mbH

Andreas Gentsch
Partner bei Gentsch Siefert Steuerberater PartGmbB

Wolfgang Jany
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
Heim Honermeier Part mbB

SiGeKo Sicherheits- und Markus Trouet
Gesundheitsschutzkoordinator Zahnarzt
(Bonusheft nicht vergessen)

Immobilienverwaltung Thomas Lämmerhirt
(haben mit dem richtigen Bau Diplom-Kaufmann, Staufen Consulting GmbH
eigentlich nix zu tun)

Alexander Furtwängler
Betriebswirt/Immobilienökonom
Elferrat, Büttenredner, Ehren-LK



1 . Das guckt sich weg.

2. Das sieht man später gar nicht.

3. Wer gar nichts kann, macht Farbe dran.

4. Das ist nicht undicht, das ist Restfeuchte.

5. Ich muss hier ja zum Glück nicht wohnen.

6. Schaum und Silikon ersetzen die Präzision.

7. Ich weiß, dass es falsch ist - aber so geht's schneller.

8. Wenn du anpackst ist es so, als würden zwei loslassen.

9. Wer andern eine Grube gräbt, der hat

ein Grubengrabgerät.

1 0. "Übel, übel", sprach der Dübel, als er in

der Wand verschwand.

1 1 . Eine eingenagelte Schraube hält besser

als ein eingeschraubter Nagel.





Mit der Senatorensitzung am 1 8.1 1 .23 wurde die Baustelle

„Route 66“ eröffnet. Neben den Aktiven des FCV standen

wieder viele bekannte externe Künstler auf der Bühne, die

durch die Zusatzspenden der Senatoren, die an diesem

Abend wieder am Elferratstisch Platz nehmen durften,

engagiert werden konnten.

Exthasia

Bernhard Knab Beate Sturm Hansi Greb

11. Närrische Ukulele Orchester



Gunther Raupach Cometicas

Misirizzi

Gerald Dinis FCV-Schoppesänger



NewGeneration Hildegard Bachmann

Aspirinis

Tamburellos





Nachdem Steffi Leismann die Verantwortung für die
Bühnendeko beim FCV übernommen hatte, wurde sie im

letzten Jahr leider erstmal von ihrem Bautrupp im Stich

gelassen. (Der Fachkräftemangel ist halt auch beim FCV

zu spüren) . Sie konnte aber mit Hilfe von bereits im

Ruhestand befindlichen Arbeitskräften ihre Aufgabe

trotzdem meistern.

Für die aktuelle Kampagne hat Steffi sich

nun zuverlässigere Unterstützung gesucht

(Gutes Personal zu finden, ist halt echt

schwierig) und wurde bei den ehemaligen

Eximia-Aktiven Anja Brandt, Christine
Köhler, Katharina Paul und Anna
Spengler fündig. Das neue Deko-Bau-
Team zeichnet sich dadurch aus, dass es

sich auch von anfänglichen Rückschlägen

nicht entmutigen lässt.

Denn obwohl die Damen beim Bemalen

der Kulissen im FCV-Keller ordnungs-

gemäß auf die rückseitige Nummerierung

achteten (Die Kreppelzeitungsredaktion

kann das bestätigen, denn sie war vor

Ort, als darüber beraten wurde) , zeigte

sich nach dem Aufbau durch den

Elferrat, dass die Bemalung der Rück-
wandelemente Nr. 3 und 5 vertauscht

war.

Nun hätte man(n) ja die „Fertigbauteile“

schon beim Aufbau mittels alternativer,

provisorischer Befestigungsmöglichkeiten

in die richtige Reihenfolge gemäß Be-

malung bringen können, aber den Elfern

fiel dieser Fehler leider erst auf, nachdem

auch schon der Elferratstisch davor

montiert war und da war eine Korrektur

leider nicht mehr möglich.

(Wie gesagt, gutes Personal, das beim Arbeiten auch noch mitdenkt, ist halt rar ;-)

s e l b s t
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Anstatt einen Schuldigen zu suchen, dem der Fehler in die

Schuhe geschoben werden konnte, suchte und fand das

Deko-Team aber ganz flexibel, souverän und professionell

eine Lösung. Die Damen schnappten sich nochmal Farbe

und Leiter und bemalten die beiden fehlerhaften

Kulissenwände während der Licht- und Tonprobe einfach nochmal neu.

So läuft das halt beim Bau. Es wird nicht immer

gebaut wie geplant und gerade bei Bauweisen

mit Fertigbauelementen muss man schon ganz

genau auf die Nummerierung achten, da sind

großen Ingenieurbüros schon ganz andere

Zahlendreher bei Brückenbauwerken über

Ländergrenzen hinweg passiert.

Wir empfehlen beim nächsten Mal noch eine unabhängige Bauüberwachung vor Ort zu

engagieren, um Bauplanung und Bauausführung besser zu kontrollieren und die

wechselseitige Kommunikation zu verbessern.

s e l b s t
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Schuh Köhler e.K.
Yvonne Kastl-Köhler

Bahnstraße 1 0
65779 Kelkheim
Telefon: 061 95 - 21 1 2
ykoehler@web.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Frei tag 09:30 - 1 3 :00 Uhr

1 5:00 - 1 8:30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstag 09:30 - 1 4:00 Uhr



www.ufer-optik-akustik.de



Unaufmerksamkeit auf der Baustelle kann sehr gefährlich

sein. Gerade unsere „Baustellen-Lehrlinge“ müssen dafür

sensibilisiert werden. Deshalb ist es unfassbar, dass die

FireFlies statt dem Bühnenprogramm während der

Kreppelsitzung aufmerksam zu folgen, damit beschäftigt waren, sehr intensiv die

Kreppelzeitung zu lesen. Ein Skandal!

Wir von der Kreppelzeitung finden:

„Prima gemacht! Dafür gibt es eine Eins

im Ausbildungszeugnis, denn die

Kreppelzeitung zu lesen (und das tlw.

demütig kniend) , ist das Sinnvollste und

Lehrreichste, was ein FCVler überhaupt

machen kann.“

In der nächsten Kampagne erwarten wir

dann als Gesellenstück den Bau eines

Heiligenschreins, damit die Anbetung der

Kreppelzeitung noch inbrünstiger erfolgen

kann.

Unsere Garde New Generation kommt so kurz vor der Bühnen-

rente ja auch langsam in das Alter, wo die Spannkraft der

Muskulatur nachlässt. Ab und zu geht dann trotz intensivem

Beckenbodentrainings auch mal was daneben, wie hier bei

Corinna Schmitt-Klopp und Sarah Ungeheuer.

Aber zum Glück gibt

es in der Gruppe so viele Muttis,

da finden sich in fast jeder

Trainingstasche Windeln,

Läppchen und Becherchen, um

auch mit den Folgen der

Inkontinenz immer noch weiter

tanzen zu können.

!



Zum fröhlichen Landmann

Inh. Claudia Hillebrand & Alexander Knodt

Rettershof 2

65779 Kelkheim-Fischbach

Telefon 061 74 21 541

info@Zum-froehlichen-Landmann.de

www.Zum-froehlichen-Landmann.de

Ob bei einem geschäftlichen Treffen,

einem stimmungsvollen Abend zu Zweit

oder mit Freunden in fröhlicher Runde,

der “fröhliche Landmann” bietet für jeden Anlass

und zu jeder Jahreszeit das passende Ambiente.

Einkehren und genießen.
Wir feuen uns auf Ihren Besuch!

Terrasse - Biergarten - Stube
Wir haben ab 1 1 : 30 Uhr für Sie geöffnet,

Montag und Dienstag sind Ruhetage.



An einem Juliwochenende 2023 fand ein Fest

zur 1 25 Jahrfeier der Freiwill igen Feuerwehr

Fischbach statt. Selbstverständlich waren auch

Aktive des Fischbacher Carneval-Vereins vor Ort,

um diesen Anlass in der Dorfgemeinschaft zu feiern.

Am Samstagnachmittag war Action für

Kids und Teens angesagt, also

versammelten sich die Garden Symmixx

und Exthasia, um gemeinsam bei einer

Rallye durch Fischbach den Ort zu

erkunden und Antworten auf verschiedene

Quizfragen herauszufinden. Trotz des sehr

heißen Wetters hatten alle viel Spaß und

zum Glück hat die Feuerwehr ja immer

genug Wasser da zum (Durst-)Löschen.

Beim Wirtshausabend versammelten sich

dann ein paar Aktive der Tamburellos,

Landsknechte, Elferräte und deren

Frauen und hatten bei hochsommerlichen

Temperaturen auch am Abend noch viel

Durst, der gelöscht werden wollte. Zwischen-

durch wurde die Fotobox sehr rege genutzt,

um Gruppenfotos als Erinnerung an den

schönen gemeinsamen Abend bei der

Fischbacher Feuerwehr zu machen.

Ein wirklich gelungenes Fest,

bei dem Jung und Alt zusam-

menkamen und man wie in

alten Zeiten die vielen

verschiedenen Dorfgesichter auf

einen gemütlichen Schoppen

angetroffen hat.

FISCHBACH





An der Senatorensitzung 2023 überraschten die vier FCV-

Schoppesänger Heinz Sauer, Hans-Dieter Klein, Peter
Braun und Manfred Krissel (v.l.n.r.) mit einem einmaligen

Bühnencomeback nicht nur das Sitzungspublikum, um dem

FCV auf diese Weise zum 66. Jubiläum zu gratulieren.

Aufgrund des fortgeschrittenen Alters unserer Schoppesänger wurden sie sicherheits-

halber von den vier bezaubernden Krankenschwestern Yara Loos, Jana Thiedmann,
Anja Bott und Celine Thamm (v.l.n.r.) auf die Bühne begleitet und erwägen eine

Umbenennung in Schnabeltassensänger.

Das Quartett sang die zwei Lieder „Runkelroiweroppmaschin“ sowie „Gaaseflaasch und

grüne Bohnen“ von der Band Adam & die Micky's, die von den 1 970ern bis Anfang der

2000er für ihre Stimmungslieder in südhessischem Dialekt bekannt war.

Aus Insiderquellen (Danke Celine) haben wir erfahren, dass zwei der Krankenschwestern

während der Generalprobe völlig verwirrt waren, weil sie die für ihre Ohren völlig konfus

erscheinenden Liedtexte nicht verstanden haben.

Wir geben den Chatverlauf der Krankenschwester-

WhatsApp-Gruppe hier unkommentiert wieder,

denn wir lachen immer noch darüber …



E-Mail: ungeheuer-dicht-gmbh@ live.de
Telefon: 01 73 66 11 087

- Dachdeckermeister -

Ist D
ein D
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icht,
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er –

oder läuft die Rinne nicht?

dann ruf Firma Ungeheuer!



Jana
Die roppt die Roiwe raus,
die roppt die Roiwe raus

Die Runkel-Roiwe-
Roppmaschin',
die roppt die Roiwe raus

Und wann se all geroppt sin,
isses Roiweroppe aus

Leute Yara und ich
checken gar nichts mehr . . .
außer den Artikeln verstehe
ich nichts

Oh man Jana

Wie lange wohnst Du hier

Runkelrüben sind Zuckerrüben

Also die roiwe

Jana
Ahhhh echt? Und wie wurde
daraus dann Runkel-Roiwe?

Da ist wohl was schiefgelaufen

Und die
Runkelroiweroppmaschin ist die

Runkelrüben-Rupfmaschine

Gaaseflaasch is aber klar
oder?

Jana
Ja, hessisch Nachhilfe mit
Celine&Anja

Jana
Celine
Gaaseflaasch is aber klar oder?
Unsicher ich hab ne Idee,
aber das würde 0 Sinn ergeben

Yara
Celine
Gaaseflaasch is aber klar oder?

Gasflasche

Jana
Andererseits ist das bei den
Lieder ja keine Unüblichkeit

Jana

Yara
Gasflasche

Denk ich auch
Yara

Gasflasche

Nein man

Yara

Jana
Hä? Ist es das nicht?

Yara
Keine Ahnung

Jana
Aber was dann?

Nein

Yara
Jana und ich verstehen uns

Fleisch vom Geißbock

Also Ziege

Jana
Alles was ich an hessisch kann,
kann ich von dir und so hast Du
noch nie mit mir gesprochen

Das Ding heißt runkelrübe

Anja

Oh Leute wir müssen euch

hessisch wohl doch nochmal

näher bringen

Ist sowas ähnliches wie
die Zuckerrübe

Anja
Oh Leute wir müssen euch

hessisch wohl doch nochmal
näher bringen

Isso

Das geht ja net

Jana
Hahahahaha

Yara
Ja sowas von klar

Jana
Omg

Yara
Alter Celine

Jana

Yara

Ja sowas von klar

Logisch

Ergibt aber mehr Sinn als ne
Gasflasche zum Essen

Yara
Ja wir sind doch schon selbst
drauf gekommen

Yara
Jana
Ergibt aber mehr Sinn als ne
Gasflasche zum Essen

Ja, das stimmt

Anja
Ich hab's gestern richtig gefühlt
und bin nicht mal auf die idee
gekommen das ihr gar nicht
versteht was gesungen wird

Yara
Subba

Anja
Ich hab's gestern richtig gefühlt

und bin nicht mal auf die idee ge-
kommen das ihr gar nicht versteht

was gesungen wird

Ich auch net

Jana
Anja
Ich hab's gestern richtig gefühlt
und bin nicht mal auf die idee
gekommen das ihr gar nicht
versteht was gesungen wird

Hahaha wir meinten gestern
schon zueinander beim drehen,
dass wir beide kein Wort
verstehen

Anja , Jana , Yara und Celine
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201 2 Gründung der

Kindertanzgruppe Konfettis

201 3 Erster Auftritt als Bob der Bau-

meister an den FCV-Nachmittags-

veranstaltungen

201 7 Erster Auftritt bei den

Abendsitzungen des FCV

201 9 An der Senatorensitzung zur Er-

öffnung der Kampagne 201 9/20

zeigte die Gruppe ihren ersten

Gardetanz und präsentierte dabei

auch die einheitlichen Gardeuniformen, mit denen der FCV die drei damaligen

Kinder- und Jugendgarden neu ausgestattet hatte.

2023 Umbenennung der Garde in FireFlies

Die FireFlies hatten 2023 ihr 1 1 -jähriges Jubiläum, was sie aber, bescheiden und

unauffällig wie Teenies nun mal sind, nicht an die große Glocke hingen, sondern sich

stattdessen im Schutze der Dunkelheit lieber zu einem spätsommerlichen Sonnenauf-

gangs-Fotoshooting versammelten.

Trainerin Brina über die FireFlies: „Sie haben ein Cover-Smile, denn sie schafften es

aufs Titelbild des „Garde und Show“-Kalenders 2024.“

Vom Smile erkennt man zwar auf dem

Foto nicht so viel, aber die Silhouetten im

Gegenlicht der aufgehenden Sonne hat

der Fotograph, dessen Beitrag für das

Kalendertitelblatt ausgewählt wurde, gut

eingefangen … hoffentlich die Mädels ihre

Hüte auch. Bedauerlicherweise wurden die

FireFlies seitdem nicht mehr auf der FCV-

Bühne gesichtet, hoffentlich ist ihnen der

Ruhm nicht zu Kopf gestiegen.



Zur Fischbacher Kerb Ende September schlossen sich wieder mehrere Gruppen des

FCV zusammen, um am Sonntagnachmittag sowohl beim Kerbeumzug mitzumachen als

auch das anschließende Nachmittagsprogramm im Festzelt zu bereichern.

Als Cowgirls und -boys verkleidet versammelten sich die Aktiven der Garden Exthasia,

Misirizzi und Tamburellos bei strahlendem Sonnenschein am Planwagen der

Landsknechte, um gemeinsam den großen Treck in Richtung Westen zu starten.

Während die weiblichen Garden es ja gewohnt sind, die Wegstrecken diverser Umzüge

zu Fuß gehend bzw. tanzend zu bestreiten, könnte man den Eindruck gewinnen,

dass die Landsknechte ein wenig lauffaul sind. Sie versuchten nämlich (fast) alle im

LK-Planwagen unterzukommen und die Strecke des Kerbeumzugs ohne große

Anstrengungen hinter sich zu bringen.

FISCHBACH



Blöd nur, dass der „Planwagen“ von Paul Kewitz lediglich ein Einachser mit zu wenig

Platzangebot für die teilnehmenden Jungs war und die Problematik der optimalen

Gewichtsverteilung und Ladungssicherung nicht so ganz berücksichtigt wurde. Also

kam es, wie es kommen musste, auf halber Wegstrecke machte es „KRÖNSCH“ und

es kam zum Bruch der Deichsel. Nun mussten die Jungs sich doch ganz schön

anstrengen und das Gefährt wieder ins Gleichgewicht bringen, um überhaupt weiter-

fahren zu können.

Julian Nolle wurde als Kühlerfigur ausgedeutet, der für das nötige Gegengewicht

sorgte und bei den Kurvenfahrten musste mit geballter Manneskraft ein wenig nach-

geholfen werden, damit das Gefährt in der

Spur blieb. Im Festzelt angekommen

versorgte sich der FCV-Treck erstmal mit

Essen und Trinken und die älteren Garden

warteten noch auf den Auftritt der beiden

jüngsten FCV-Garden Symmixx und

Exthasia, die gemeinsam einen Western-

Tanz für die Kerb einstudiert hatten.

Die Unterstützung durch die FCVler und

Eltern konnten die Mädels auch sehr gut

gebrauchen, denn beim Auftritt l ief leider

nicht alles ganz so, wie geplant, denn die

Bühne war durch die Blaskapelle belegt,

so dass die Mädels auf dem Pflaster vor

der Bühne tanzen mussten und die

Musikeinspielung war auch ein wenig

chaotisch. Aber besser können die

Jüngsten das Prinzip „The show must go

on“ eigentlich nicht lernen, da mussten

schon viele Garde-Generationen durch

und das Publikum war

trotzdem begeistert. Und

viel Spaß hat man bei

solchen Aktionen trotz

Pleiten, Pech und Pannen

in der FCV-Gemeinschaft

auch immer.





Tatzeitpunkt: Kerbemontag nach Ende des Comedy-Abends

Tatort: Kerbefestzelt und Wohnhaus in der Kelkheimer Straße

Tathergang (Uhrzeiten grob rekonstruiert) :

23:1 1 Uhr Michael Klein informiert Celine Thamm , dass im Festzelt die Geldbörse

ihres Vaters gefunden wurde / 23:1 8 Uhr Celine kontaktiert ihre Mutter Susanne, die

eigentlich schon auf dem Weg ins Bett war, wo ihr Mann schon selig schlummerte /

23:23 Uhr die treusorgende Ehefrau begibt sich deshalb selbst nochmal in Richtung

Festzelt, um die Geldbörse abzuholen / 23:45 Uhr Susanne betritt mit der gefundenen

Geldbörse wieder die heimische Küche und sieht auf dem Küchentisch … die

Brieftasche ihres Mannes liegen / 23:46 Uhr ein kurzer Blick in die Fundsache ergibt,

dass deren Besitzer mit Nachnamen Damm heißt und nicht Thamm …

Lesen sie in der nächsten Ausgabe: Mitternächtlicher Telefonanruf bei Familie Damm

war kein Betrugsversuch, sondern Reaktion auf falsch zugeordnete Fundsache,

Übergabe der Brieftasche an rechtmäßigen Besitzer erfolgte am nächsten Morgen.



Nach einem Jahr Pause kehren die Cometicas wieder zurück auf die Bühne des FCV.

Mit viel Vorfreude auf das Publikum und mit vier Neuzugängen in ihrem (Bau-)Team

planen sie ein spektakuläres Bühnen-Comeback. Dafür sind zwar Umbauarbeiten im

Bürgerhaus nötig, aber um die kümmern sich die jungen Frauen einfach selbst.

Im Training überlegte die Gruppe nämlich, dass es doch ganz schön wäre, wenn

jemand über die Bühne fliegen könnte. Woraufhin Thalia nach einem prüfenden Blick

zur Decke nur meinte: „Hey Leute, dass sieht doch alles sehr stabil hier aus. Wir

könnten doch einfach zwei Löcher in die Decke bohren, Karabinerhaken dran und eine

Schaukel befestigen. Ist doch easy und sieht cool aus!“

Wir sind gespannt auf das Ergebnis dieses ambitionierten DIY-Projekts und hoffen, dass

die Statik der Hallendecke ausreichend berücksichtigt wird, denn die war schon beim

Anbringen der Licht- und Tontechnik knifflig und herausfordernd, egal wie stabil das

Ganze von unten ausschaut.
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Seit Januar 2023 herrscht in der Ruppertshainer Straße

Bauhelmpflicht für alle Anwohner und Fußgänger, denn

Inga Kappes hat die schwedische Tradition Knut für sich

entdeckt. Am 1 3. Januar „wirft“ man in Schweden den

Weihnachtsbaum aus der guten Stube, also sinnbildlich und

nicht tatsächlich aus dem Fenster raus, so wie ein schwedisches Möbelhaus das in der

Werbung zeigt. Aber Inga fand das Rauswerfen aus dem Fenster total praktisch, da man

so keine Nadeln im Treppenhaus verteilt und es ja auch irgendwie viel schneller geht.

Man sollte Inga nur nochmal erklären, dass man dann,

bevor man den ausgedienten Tannenbaum in die Tiefe

wirft, den Christbaumständer entfernen sollte. Der hat den

Flug nämlich nicht unbeschadet überstanden und der laute

Krach beim Zerschellen hat Ingas Schwester Nadine, die

in der Wohnung darunter wohnt, einen gehörigen

Schrecken eingejagt.

Eine Nachahmung wird absolut nicht empfohlen, denn auf

Dauer wird das ja auch teuer, wenn man jedes Jahr einen

neuen Christbaumständer kaufen muss.

Uff dei Haus en neues Dach

mecht d ir e Fraa vom Fach.

Ob spitz, ob flach

oder mit ner Gaup,

bei “Fel ix” häl t j eder Nagel

und aach Schraub.

Plane mit H irn ,

sei doch schlauer,

geh einfach h in

zum Zimmergeschäft Sauer.

Felicitas Sauer

Zimmerei

Geschäftsadresse:

Ruppertshainer Straße 7a

65779 Kelkheim-Fischbach

Telefon (061 95) 91 09 94

zimmereisauer.fiba@gmail.com







Im Sommer 2023 wurde die gesamte Innenmöblierung der

Gaststätte Da Calogero im Fischbacher Bürgerhaus im

Zuge von Umbauarbeiten demontiert. So auch die Pokal-

Schauvitrinen des FCV, die bisher im Treppenhaus

untergebracht waren.

Die Trümmer der Vitrinen lagen eines Tages vorm Bürgerhaus

und das bemerkte die Kreppelzeitungsredaktion, die sich

sofort auf die Suche nach den Pokalen machte, denn die

Sorge war groß, dass diese wertvollen Insignien einstigen

FCV-Ruhmes Alteisensammlern zum Opfer gefallen sein

könnten. Zum Glück entdeckten wir die wertvollen Trophäen

wohlbehalten im FCV-Keller des Bürgerhauses.

Nach mühevoller Kryptoanalyse und Chronikrecherche

konnten wir anhand der Inschriften auf den Pokalen einige fast

vergessene Vereinsaktivitäten rekonstruieren, die wir anlässlich des diesjährigen

6x11 -jährigen Jubiläums des FCV hier auszugsweise und ohne Anspruch auf

Vollständigkeit in Erinnerung bringen wollen.

Mehr als 30 Pokale zeugen von der Teilnahme der Garden bei

Tanzsportturnieren. Die älteste Trophäe ist aus dem Jahre 1 979

(Bild rechts) von einem Garde-Wertungstanz bei den

Buchspatzen der SKG Walldorf.

Die meisten Pokale sind zwischen 1 983 und 1 992 datiert. Vor

allem nach der Zusammenlegung der roten und blauen Garde

im Jahre 1 986 wurden unter dem Namen Rote Teufel einige

nennenswerte Erfolge errungen.

Aber auch die mittlere Garde (spätere Golden Girls) nahm

Ende der 80er/Anfang der 90er an Turnieren teil. Außerdem

konnte die damalige FCV-Solotänzerin

Birgit Sauer ebenfalls die eine oder andere

Platzierung auf dem Treppchen bei Tanzsport-

turnieren erreichen.



Besonders erwähnenswert sind folgende

Meisterschaftspokale aus dieser Zeit, die noch im FCV-

Fundus zu finden sind:

1 987 Europameisterschaft Teilnahme Schautanz

1 988 Deutsche Meisterschaft 4. Platz Schautanz

1 990 Hessische Meisterschaft 3. Platz Schautanz A-Klasse

1 990 Hessische Meisterschaft 3. Platz Schautanz S-Klasse

1 990 Europameisterschaft 3. Platz Schautanz

1 991 Hessenmeisterschaft 1 . Platz Schautanz A-Klasse

1 991 Hessenmeisterschaft 1 . Platz Gardetanz A-Klasse

Eine Kuriosität ist der große Pott auf dem Foto rechts, denn er trägt

die Inschrift „Wanderpokal Pechvogel Gardecorpsturnier“. Er wurde

an die roten Teufel verliehen, als während des Turniers Andi
Pfeiffer beim Gardetanz umknickte und sich einen Bänderriss

zuzog. Die Szene wie die Gruppe weitertanzte, da sonst eine Disqualifizierung drohte,

während Andi von der Bühne krabbelte, war legendär und diesen Pokal wirklich wert.

Aus dem Jahr 2001 finden sich noch ein Pokal für einen 2. und einen 1 . Platz Schau-

tanz A-Klasse von der Tanzformation Catharsis und ein Pokal aus dem Jahr 2004, den

die damaligen Sternschnuppen (heute Cometicas) für ihren 2. Platz im Schautanz in

der Schülerklasse erhielten.

Die letzte auffindbare Trophäe ist aus dem Jahre 201 4 für den 3. Platz der Tamburellos
für ihren Schautanz bei einem Kinder- und Jugendtanzsportturnier. Dieser Auftritt bleibt

den Beteiligten unvergessen, da während der Tanzdarbietung die Musik plötzlich ausfiel

und die Gruppe das letzte Drittel des Tanzes nur noch Takte im Kopf zählend und mit

Hilfe des klatschenden Publikums beendete.





Rund 20 Pokale stammen aus der Zeit Ende der 80er bis

Ende der 90er, als der FCV die Teilnehmer des Rosen-

montagsumzuges prämierte. Eine ausgewählte Jury verteilte

sich entlang der Wegstrecke und bewertete Garden, Fußgruppen und Motivwagen in

Bezug auf Aktivität, Kreativität und Präsentation.

Ein paar Wochen nach Aschermittwoch lud

der FCV dann z. B. ins katholische Pfarr-

zentrum ein, man schaute sich gemeinsam

mit allen Zug-Teilnehmern einen Film oder

Fotos des Umzuges an und dann ging es

an die Verleihung der begehrten Preise.

Viele Fischbacher Vereine (z. B. Klein-

tierzüchter, Gesangsverein, Taunusclub)

waren damals noch aktiv und so ein

bisschen dörfliche Konkurrenz, hat dem

Ideenreichtum und der Mühe, die sich

die Teilnehmer bei ihren Kostümen und

Motivwagen gemacht haben, nicht

geschadet - ganz im Gegenteil.

Pokale „Fußgruppen“, die an den FCV ver-

liehen wurden, finden sich aus den Jahren

1 987 und 88 sowie 1 995 (Marketender-

innen , Cola-Dosen) und 1 997 (Golden Girls, Marienkäfer) . Gäbe es diese Preisver-

leihung noch immer, hätten die Golden Girls wahrscheinlich ein

Abo drauf, da sie sich in den letzten Jahren durch besonders

kreative Kostüme ganz im Sinne dieser alten Zeiten hervor-

getan haben.

Die Wanderpokale „Garden“ (gestiftet von den FCV-Schoppe-

sängern) , wurden im Zeitraum von 1 980-1 992 insgesamt

achtmal an die Garden des FCV (Mini, Midi, grün, rot, blau)

verliehen. Preiswürdig war damals das geschlossene Erschei-

nungsbild aller FCV-Garden, die in diesem Zeitraum in auf-

einander abgestimmte Uniformen bei den Umzügen unterwegs

waren und mit PomPons oder Twirling die Menschen am

Straßenrand begeisterten.



Auf den Plaketten am Wanderpokal „Wagen“ sind folgende

1 0 Preisträger (davon zweimal die FCV-Landsknechte)
eingraviert:

1 988 TSG Münster „Es ist nicht alles Gold was glänzt“

1 989 Fa. Müller Hofheim „Das Team vom Bau“

1 990 Krifteler Heimat- und Festwagengesellschaft „Kriftler Waschküche“

1 992 Stefan Kästner „Jim Knopf und die Wilde 1 3“

1 993 FFW-Fischbach „Feuerteufel“

1 994 Gruppe um Stefan Kästner „Viva Mexico“

1 995 Fischbacher Landsknechte „Schotten von Loch Nass“

1 996 LK „Nasi Goreng Samurai“

1 997 Krifteler Heimat- und Festwagengesellschaft „In Kriftel ist die Hölle los“

1 998 Gerd Müller Ing.-Bau „Wir bauen auf dem Mond“

Im Fundus befinden sich auch Pokale des Eschborner Fastnachtszuges, z. B.

Wanderpokale für die stärkste auswärtige Beteiligung, die im Jahr 1 985 und allen

darauffolgenden Jahren bis 1 990 an den FCV verliehen wurden. Damals war es noch
eine Selbstverständlichkeit, dass alle Garden, Landsknechte und der Elferrat am

Faschingssamstag an diesem Umzug teilnahmen.

Aus dem Jahr 1 994 gibt es im Fundus zwei Pokale für den besten auswärtigen Motto-

wagen und den besten Mottowagen. Diese Auszeichnungen wurden sehr wahrscheinlich

den Landsknechten zu teil, die damals passend zum Motto ihres Tanzes (1 994 war es

Fred Feuerstein) in jedem Jahr ihren Wagen kreativ und ideenreich neugestalteten.

Weitere 1 5 Pokale zeugen außerdem von der alljährlichen Teilnahme des FCV beim

Gusbacher Carneval-Club.





Beim „Weiberspass uff de Gass“ zogen in der Kampagne

2023 die Aktiven der Fischbacher Weiberfassenacht an

zwei Abenden wie närrische Glühwürmchen durch unseren

schönen Ort, um ein ca. 30-minütiges Sitzungsprogramm

bei Fischbachern, die dies im Voraus gebucht hatten, im heimischen Hof, Garten oder

halt auch „uff de Gass“ vorzuführen.

Die jeweiligen Gastgeber

schmückten ihre

„Outdoor-Bühne“,

besorgten Verpflegung,

luden Freunde und

Nachbarn zum

gemeinsamen Feiern ein

und genossen die

kurzweiligen Karnevals-

Programm-Einlagen der

Fischbacher Weiber mit

Vortrag, Tanz, Gesang.

Die Aktion kam sehr gut bei den

Fischbacher Narren an, hat allen

Beteiligten viel Spaß gemacht und

gegen die kühlen Temperaturen

half der eine oder andere wärmende

Schoppen und eine gemeinsame

Schunkelrunde uff de Gass. Gleich-

zeitig sind sicher alle froh, in der

Kampagne 2024 wieder im warmen

Pfarrheim feiern zu können.

Auch die FCV-Urgesteine Ewald und Annelie

Wittekind waren unter den Zuschauern, als in ihrer

Nachbarschaft der „Weiberspass uff de Gass“ für

gute Stimmung und viele Lacher sorgte.

Das war kreativer Straßenkarneval und

hausgemachte Kokolores in Bestform.





Unser 1 . Kassierer Michael Klein

veröffentlichte in der Kampagne 2023

auf der facebook-Seite des FCV eine

im Bereich des Straßenbaus übliche

Variantenuntersuchung zur Wegstrecke

des Rosenmontagszuges.

Aufgrund der frühzeitigen Beteiligung

der Öffentlichkeit ging auch recht

schnell der Hinweis auf Planungsfehler

in der fb-Kommentarspalte ein und so

wurde in einer Umplanungszeit von

nicht mal 3,5 Std. sowie zweimaliger

Korrektur der Zeichnung und

Austausch der Mediendatei tatsächlich

die finale und v. a. richtige Variante der

Romo-Wegstrecke dargestellt.

HÖRMAL

WE R D A

H ÄM M E R T

Variante 1 (8:06 Uhr)
ab Kelkheimer Str. über
Taunusstraße bis Sodener Str.

Variante 3 (1 1 :26 Uhr)
ab Kelkheimer Str. über
Altenhainer Str. und
Hunsrückstr. bis Sodener Str.

Variante 2 (9:38 Uhr)
ab Kelkheimer Str. über
Schwarzwald- und Hunsrückstr.
bis Sodener Str.

Man merkt es immer wieder: Beim

FCV sind wahre (Bau)Profis am Werk!





Ende Oktober begab sich die Garde Tamburellos übers
Wochenende ins Trainingslager nach Weilburg. Neben dem

eigentlichen Einstudieren und Ausfeilen der Tänze standen

auch ein paar Teambuilding-Übungen auf dem Programm,

die offensichtlich das Unterbewusstsein einiger Gardemädels so stark triggerten, dass

es zu einer klassischen Freud‘schen Fehlleistung kam.

Alles begann damit, dass die Gruppe eine Polonaise mit zwischen den Mädels einge-

klemmten Luftballons machen sollte. Schlüsselreize waren hier die bunten Luftballons,

das herzhafte Lachen über die bekloppte Situation und der Glaubenssatz: „Folge der

Vorderfrau, egal was passiert!“.

Beim abendlichen Bowling-Spiel kam dann noch ein entscheidender nummerischer

Impuls hinzu, denn über einen sehr, sehr langen Zeitraum und wirklich sehr, sehr viele

Spielrunden kam Alicia Kloth trotz intensiven Bemühungen nicht über die närrische
Punktzahl 1 1 hinaus, was offensichtlich ein Trauma bei ihr auslöste.

So kam, was kommen musste, auf der Heimfahrt am Sonntag schlug das Unterbe-

wusstsein zu und statt auf die A3 in Richtung Frankfurt aufzufahren, steuerte Alicia

ihr Auto in Richtung Köln, wahrscheinlich weil sie wegen der Karnevals-Schlüsselreize

und dem Bowling-Trauma den Impuls verspürte, so schnell wie möglich in die

rheinländische Karnevalshochburg zu kommen. Und Jana Thiedmann , die das
nachfolgende Auto steuerte, fuhr ohne zu zögern hinterher, denn den ausgeprägten

(Herden-)Trieb hatte sie offensichtlich bei der Polonaise zu stark verinnerlicht.

Das Erkennen der Freud’schen Fehlleistung kam dann aber recht schnell, denn in

Fahrtrichtung Köln war zu diesem Zeitpunkt auch noch ein Stau auf der A3 und so

hatten die beiden und ihre Mitfahrer genug Zeit bis zum Erreichen der nächsten Aus-

fahrt herzhaft über die bekloppte Situation, in der sie sich nun befanden, zu lachen.



Hier könnte

Ihre Werbung

stehen
kreppelzeitung

@fischbachercarnevalverein.de©
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Ein ganz besonderes handwerkliches Geschick haben alle unsere FCV-Gardemädels,

wenn es darum geht, sich zu jeder Tages- und Nachtzeit, an jedem nur denkbaren Ort

und unter den widrigsten Bedingungen ganz

besonders kreativen Verputz-, Stuck- und

Malerarbeiten zur Fassadenverschönerung zu

widmen.

Egal ob sich frühmorgens alle nur einen einzigen

Badezimmer-Spiegel teilen müssen …

... oder vormittags beim

Faschingsumzug der

große Rückspiegel eines

Traktors zu Hilfe

genommen wird …

… unsere Gardemädels sind am Ende einfach immer

alle tipptopp gestylt.

s e l b s t
i st d ie Frau

Das Do-it-yourself Magazin

FireFlies

Jana (Tamburellos)

Sarah

(NewGeneration)Susi (Eximia)

. . . oder nachmittags im

Training zwei

künstliche Schnurbärte

zu Augenbrauen

umfunktioniert werden ...

… oder abends bei einer

Autofahrt zusätzliche

Handybeleuchtung

erforderlich ist, …
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Folgende Mängelbeschreibung inkl. Fotobeweis über eine

schwerwiegende (Bau)Sünde während einer FCV-Sitzung

ließ uns Claudia Ungeheuer (1 /3 des Dreigestirns der

Fischbacher Weiberfassenacht) zukommen:

„Äppler, serviert in Biergläsern, da könnt mer drüber lachen,

wenn's net so traurisch wär‘ ... kurzfristig haben wir von den

Fischbacher Weibern überlegt, eine Klage wegen Verhunzung

eines Nationalgetränks anzustreben.“

Der FCV entschuldigt sich für diesen Fauxpas und empfiehlt

als Entschädigung vom Wirt eine Pizza Hawaii zu verlangen,

sollte der Äppler beim nächsten Sitzungsbesuch nicht

ordnungsgemäß im Gerippte serviert werden.

Sehr zum Missfallen von Schichtleiter Heinz Sauer (rechts) erschien Elferratsmitglied

Martin „Willi“ Passon (links) zur nachmittäglichen Kreppelsitzung mit roter statt

schwarzer Fliege zu seinem Elferrat-Schicht-Arbeitseinsatz.

Damit sowas nicht nochmal vorkommt, wird in Zukunft die

Arbeitsfähigkeit der Elfer am Morgen nach der

1 . Sitzung mit einem Test der Rot-Schwarz-

Blindheit überprüft.



… dann kann es vorkommen, dass am Faschingssamstag

ein ganzer Bus besetzt mit Elfern , Landsknechten ,

Misirizzis und Tamburellos fast 20 Minuten auf die Abfahrt

zum Eschborner Fastnachtszug warten muss, weil Elferrats-

mitglied Erhard Kretschmann , der an diesem Tag für die

Verpflegung der Elfer zuständig war, zu spät begonnen

hatte, die Brötchen zu schmieren und sich deshalb

verspätet hatte.

… dann zieht zum Ende des Eschborner

Fastnachtszuges eine Karawane aus den

o. g. FCV-Aktiven durch Eschborns Straßen

und über den Parkplatz eines Großmarktes

im Gewerbegebiet, um den „irgendwo dort“

geparkten Bus zu suchen und endlich die

Heimfahrt antreten zu können, um pünktlich

wieder zur Abendsitzung im Bürgerhaus zu

sein.

… dann versammeln sich die Garden Exthasia, Misirizzi

und Tamburellos kollektiv unter dem Vordach des

Oberurseler Schwimmbads bzw. Susi und Katha von der

Garde Eximia hocken sich unter den Aufbau der LK-Zugmaschine, weil es

ausgerechnet vor Beginn des Taunus-Karneval-Zuges begonnen hatte zu regnen.



… dann müssen die Elfer des FCV schmerzlich lernen,

dass der Spruch „Wer lesen kann, ist im Vorteil!“ auch an

Karneval gilt.

Denn trotz eindeutigem Hinweis

in den Teilnahmebedingungen

war der FCV-Elferratswagen

beim Taunus-Karneval-Zug in Oberursel gut bestückt mit

Bierkästen voller Glasflaschen, die explizit untersagt waren.

Offensichtlich hatten die FCVler nicht damit gerechnet,

dass die Oberurseler das tatsächlich ernst meinten und

den Biervorrat noch vor Zugbeginn konfiszierten. Und so

mussten die ihres Gerstensafts beraubten Elfer während

des Umzuges immer wiedermal „Wasserträger“ nach vorne

schicken und bei unseren Landsknechten um frisch

gezapftes Bier betteln.

… dann brechen die Garden Exthasia, Misirizzi und

Tamburellos nach dem seit Samstag andauernden

Straßenkarnevalsmarathon am

Faschingsdienstag sichtbar müde und

körperlich gezeichnet nach Überqueren der „Ziellinie“ in Gusbach

nur noch zusammen und warten als glückliche „Finisher“ nach dem

Umzug auf den Bus für die Heimfahrt.

!

FINISHER
4,2 km Eschborn
2,8 km Oberursel
1 ,8 km Fischbach
2,2 km Gusbach

= 11 km Straßenkarneval







Wir hoffen, Sie hatten trotz

baustellenbedingter Beeinträchtigungen

viel Freude beim Lesen der

Fischbacher Kreppelzeitung 2024.

Wie immer ist es nicht unsere Absicht

gewesen, irgendjemandem zu nahe

zu treten oder gar zu beleidigen. Wir

möchten lediglich die alte Tradition des

uns zustehenden Rechts auf „Narren-

pressefreiheit“ am Leben erhalten.

Sollten Sie Anregungen, Lob oder Kritik

haben, so freuen wir uns sehr über jedes

Feedback unter kreppelzeitung@

fischbachercarnevalverein.de.

Damit nicht immer dieselben Namen

mehrfach in der Kreppelzeitung

vorkommen, sind wir auch immer offen

für Hinweise über berichtenswerte

Pleiten, Pech und Pannen inner- und

außerhalb des FCV.

Bis zur nächsten Ausgabe bleibt uns nun

nur noch, Ihnen eine umleitungsfreie

Kampagne zu wünschen.

Die Redaktion

der Kreppelzeitung

An dieser Stelle danken

wir allen Geschäften und

Firmen für die Aufgabe einer Anzeige.

Sie, verehrte Leserinnen und Leser,

bitten wir, unsere Inserenten bei Ihren

Einkäufen zu berücksichtigen.

Ein weiteres herzliches Dankeschön gilt

allen in dieser Schrift namentlich nicht

genannten Gönnern, die den FCV und

unsere Aktiven vor und hinter der Bühne

in der Vergangenheit mit Geld- und

Sachspenden sowie durch persönlichen

Einsatz unterstützt haben.
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